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No. 2709. EXCHANGE OF
NOTES CONSTITUTING
AN AGREEMENT’ BE-
TWEEN DENMARK AND
AUSTRIA CONCERNING
THE EXCHANGE OF STU-
DENT EMPLOYEES. CO-
PENHAGEN, 7 SEPTEMBER
1954

I

No 2709. EcHANGE DE NO-
TES CONSTITUANT UN
ACCORD1 ENTRE LE DA-
NEMARK ET L’AUTRICHE
RELATIF A L’ECHANGE
DE STAGIAIRES. COPEN-
HAGUE, 7 SEPTEMBRE1954

Euer Exzellenz:

[GERMAN TEXT — TEXTE ALLEMAND~

öSTERREICHISCHEGESANDTSCHAFT, KOPENHAGEN

7. September1954

Ich beehremich, Euer EXzellenzzur Kenntniszu bringen,dassdie öster-
reichischeBundesregierung,von dem Bestrebengeleitet, die Zusammenarbeit
mit dem KonigreicheDänemarkauf sozialemGebietzu vertiefen,und von der
Uberlegungausgehend,dasses vorteilhaft ist, den Austauschvon Gastarbeit-
nehmernzwischen den beiden Ländern zum Zwecke der sprachlichenund
beruflichen Fortbildungzu fördern, bereit ist, auf Grund der Gegcnseitigkeit
die nachstehendenBestimmungenanzuwenden:

Artikel 1

(1) DiesesAbkornrnen findet auf GastarbeitnehmerAnwendung.
(2) Als Gastarbeitnehmerirn Sinne des AbsatzesI geltenjene Staatsangehorigen

dervertragschliessendenStaaten,die sich in dasGebeitdesanderenvertragschliessenden
Staatesbegeben,urn dort durchBeschäftigungin einemBetrieb ihre beruflichenoder
sprachlichenKenntnisse zu vervollstandigen.

(3) Die Gastarbeitnehrnersollenin derRegeldas30. Lebensjahrnicht uberschritten
haben.

Artikel 2

(1) Die Gastarbeitnehrnersind berechtigt,em Arbeitsverhältnisunterden in den
folgendenArtikein festgelegtenBedingungeneinzugehen,jedochunter Vorbehaltder
gesetzlichenoderverwaltungsmãssigenBestimmungen,weiche die Beschaftigungder
Ausländerin gewissenBerufenregein.

1 Came into force on 1 November 1954 in
accordancewith the termsof thesaid notes.

2.130-A/54

1
Entréenvigueurle ~ novembre1954,con-

forménientaux dispositionsdesditesnotes.
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(2) Die Zulassungder Gastarbeitnehmererfolgt im aligerneinenohne Rücksicht
auf die Beschaftigungslagein dembetreffendenBerufe;die oberstenVerwaltungsbehör-
den der vertragschliessendenStaatenkdnnenjedochvereinbaren,dassgewisse Berufe
und Gebietevon derAriwendung desAbkommensausgenommenwerden.

(3) Sofern auslándischeArbeitnehmer zurn Antritt einer Beschaftigungeiner
behördlichenGenehmigungbedürfen,verpflichtensich dievertragschliessendenStaaten,
diesefür die Gastarbeitnehmerim Sine diesesAbkomrnenszu erteilen.

Artikel 3

(1) Die Anzahl der Gastarbeitnehmer,die in jedem der vertragschliessenden
Staatenzugelassenwerden können, darf irn Kalenderjahr150 (hundertfunfzig)nicht
uberschreiten.

(2) Auf dan im Absatz 1 festgelegteKontingent zählen alle Gastarbeitnehmer,
denen irn Laufe des KalenderjahresZulassungenerteilt werden,unabhangigdavon,
für weiche Dauersie erteilt werden und in weichemZeitpunkt von ihnen Gebrauch
gemachtwird. Gastarbeitnehmerzählen dann nicht auf das im Absatz 1 festgelegte
Kontingent des laufendenKalenderjahres,wenn sie sich auf Grundvon Zulassungen
in einemdervertragschliessendenStaatenaufhaltcn,diebereitsirnVorjahrerteilt worden
sind.

(3) Wird dasim Absatz 1 festgelegteKontingentvon denGastarbeitnehrnerneines
der vertragschliessendenStaatenim Laufe einesKalenderjahresnicht erreieht,so dan
dieserweder die Anzahl der den Gastarbeitnehmerndesanderenvertragschliessenden
StaateserteiltenZulassungenverringernnoch denRest desnicht erschopftenKontin-
gentesauf dan folgende Kalenderjahrubertragen.

(4) Die im Absatz 1 genannteAnzahl von Gastarbeitnehmernkannauf Vorschlag
eines der vertragschliessendenStaaten durch Notenaustauschzwischen den beiden
Regierungenabgeandertwerden.EinederartigeVereinbarungfür danfolgendeKalender-
jahr ist spätestensam 1. Dezemberzu treffen.

Artikel 4

(1) Die Dauer der Zulassungdarf grundsatzlich em Jahrnicht überschreiten.
Verlangerungenin Ausnahrnefällensind bis zur Höchstdauervon 6 Monatenzulassig.

(2) NachAblauf desin Absatz 1 genanntenZeitraurnesdarf der Gastarbeitnehrner
wèderseinArbeitsverhältnisfortsetzennoch em neuesArbeitsverhältnisim Aufnahme-
land eingehen.

Artikel 5

(1) Die Zulassungals Gastarbeitnehmendarf nun uniter dem Vorbehalt erteilt
werden, dass der Gastarbeitnehmerkeine andereBeschaftigungausübt als die, für
weiche die Zulassungerteilt wordenist.

(2) Die Gastarbeitnehmerdürfeni keine Beschaftigungin Betriebenantreten,die
von StreikoderAussperrungbetroffensind. Bricht einesoicheStreitigkeitwahrendder
Dauer einesBeschaftigungsverhaltnisseseines Gastarbeitnehmersaus, so sind diesem,
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soweitalsmoglich,alle ErleichterungenzurAuffindungeinesanderengeeignetenArbeits-
platzeszu gewahren;diesgilt auchfür F~l1e,in denender Gastarbeitnehmermit seinem
Arbeitgeber in Arbeitsstreitigkeitengerät.

Artikel 6

Die Gastarbeitnehrnerdürfen nur zugelassenwerden,wennsich die Arbeitgeber,
die sie zu beschaftigenwilnschen, verpflichten, sie unter den gleichen Arbeits- und
Lohnbedingungenzu beschaftigen,wie sie für vergleichbareAnbeitsverhältnissevon
Inlandern in den Betriebengelten,in denendie Gastarbeitnehrnerbeschaftigtwerden
sollen.

Artikel 7

Auf dan Arbeitsverhältnisder Gastarbeitnehrnerfinden alle Vorschriften über

die sozialeSicherheitvonArbeitnehmernAnwendung.

Artikel 8

(1) Personen,dievon denBestimmungendesvorliegendenAbkommensGebrauch
machenwollen, habenihr Ansuchender zustandigenBehördeihresStaates(Absatz 3)
vorzulegen.DanAnsuchenhatallefür seinePrtifungerfordenlichenAngabenzuenthalten
und muss insbesondereanführen, in weichernBeruf und gegebenenfallsin welchern
Betrieb der Gastarbeitnehmerbeschaftigtwerden will. Dern Ansuchenist ferner em
LeurnundszeugnisdesBewerbersbeizuschliessen.

(2) Die zustandigeBehördeleitet den Antrag, falls die Voraussetzungenerfüllt
sind, an die zustandigeBehörde desanderenStaateswelter, die über die Zulassung
entscheidet.DieseStelleentscheidetauchuberallfallige VerlangerungengemässArtikel
4 Absatz1.

(3) Die Zulassungsgesucheder österreichischenBewerberurn einen Arbeitsplatz
alsGastarbeitersind andasBundesministeriumfür sozialeVerwaltungin Wienzu nichten,
diejenigender danischenBewerberan dan staatlicheAuswanderungs-Kontor(statens
udvandringskontor)in Kopenhagen.

Artikel 9

(1) Zur Erreichungdenmit vorliegendenVereinbarungangestrebtenZiele und urn
soweitwie moglichPersonenzu helfen, die sich urn einenArbeitsplatzals Gastarbeit-
nehmerbewerben,abernicht in der Lage sind, selbsteinen soichenArbeitsplatzzu
finden, verpflichtensich die vertragschliessendenStaaten,den Austauschvon Gastar-
beitnehmerndutchalle geeigneterscheinendenMassnahmenund unter Beteiligungder
interessiertenOrganisationenzu fördern und zu erleichtern.

(2) Die zuständigenBehördendenvertragschliessendenStaatenwerden ihr mög-
lichstes tun, urn eine BehandlungderAnsuchenin kürzesterFnist zu gewahrleisten.
Sie werdensich gleichfallsbernühen,die Schwierigkeiten,die bei den Einreise,während
des Aufenthaltesoder bei derAusreiseder Gastarbeitnehmerbestehenkönnten,mit
grossterBeschleunigungzu beseitigen;die BestinimungendieserVereinbarungberühren
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jedochnicht die VerpffichtungderGastarbeitnehmer,die in dernGebieteden vertrag-
schliessendenStaatengeltendenVorschriftenuberdie Einreise,denAufenthaltund die
Ausreisevon StaatsangehonigenfrernderStaatenzu erfüllen.

Artikel 10

Die vertragschliessendenStaatenvereinbarendas Nähereüber die zur Dutch-
fuhrung diesesAbkommenserforderlichenMassnahmen,die em gegenseitigesEinver-
standnisbedingen.Sie unternichtensich gegenseitigüber Anderungeninnerstaatlicher
Vorschriften auf den diesesAbkommen betreffendenGebietenund regelnetwaigebei
derAuslegungund DurchfuhrungdiesesAbkornmensauftretendeSchwienigkeitenim
Wege unmittelbarerVerhandlungen.

Artikel 11

(1) Dieses Abkommen tritt mit Beginn des zweiten Monatesin Knaft, den dem
Notenaustauschfolgt, und gilt bis zurn Jahresende1954.

(2) Dan Abkommen gilt stillschweigendjeweils für em weiteres Kalenderjahr
verlangert,sofernesnicht von einemder beidenvertragschliessendenStaatenvor dem
1. Juli zum Jahresendeschriftlich gekündigtwird.

(3) Im Falle denKündigungbleibendie auf GrunddervorliegendenVereinbarung
ausgesprochenenZulassungenfür die vorgeseheneDauergültig.

(4) Als Kontingent für den Rest das Kalenderjahresdes Vertnagsabschlussesgilt
den demZeitraumvom Inkrafttretenbis zum JahresendeentsprechendeAnteil des im
Artikel 3 Absatz 1 festgesetztenKontingentes.

Falls die Koniglich Dänische Regierung beneit ist, em Abkommen auf
Grund der obigen Bestimmungenzu schliessen,so soll diese Note und die
analogeAntwortnote Eurer Exzellenz als em Abkommenzwischen denbeiden
Regierungengelten, das zu dem im Artikel 11 Absatz 1 vorgesehenenDatum
in Kraft tritt.

Genehmigen Euer Exzellenz die Versicherung meinen vorzuglichsten
Hochachtung.

WILLFORT, m.p.

SéinerExzellenzHerrn H. C. Hansen
Königlich dänischerMinister des Ausseren
Kopenhagen
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[TRANSLATION — TRADUCTION]

AUSTRIAN EMBASSY

COPENHAGEN

[TRADUCTION — TRANSLATION]

AMBASSADE D’AUTRICI-IE

COPENHAGUE

2.130-A/54

Your Excellency,

7 September 1954

I have the honour to inform you
that the Austrian Federal Govern-
ment, desirous of intensifying its
co-operation with the Kingdom of
Denmarkin socialmattersand consid-
ering that it is of advantageto en-
couragethe exchangeof studentem-
ployees between the two countries
for the purpose of linguistic and
professional training, is preparedto
give effect, on a reciprocal basis, to
the following provisions:

Article 1

(1) This Agreement shall apply to
student employees.

(2) For the purposesof paragraph(1),
theexpression“studentemployees”means
nationals of one Contracting State who
proceed to the territory of the other
Contracting State in order to improve
their professionalor linguistic knowledge
by working in an undertaking therein.

(3) Student employeesshall not as a
rule be overthirty yearsof age.

Article 2

(1) Student employees may take up
employmenton the conditionslaid down
in the following articles, subject to the
provisionsof lawsand regulationsgovern-
ing the employmentof aliens in certain
occupations.

2.1 30-A/54

Le 7 septembre1954

Monsieur le Ministre,

J’ai l’honneur de porter a Ia con-
naissance de Votre Excellence que,
animé du désir de collaboner plus
activementavecle Royaumede Dane-
mark dans le domainesocial et consi-
dérant qu’il y aurait intérêt a encou-
rager l’échangede stagiairesentre les
deux pays pour permettneaux tra-
vailleurs de se penfectionnendu point
de vue linguistique et professionnel,
le Gouvennement fddéral autnichien
est prêt a mettre en application, sun
Ia basede la réciprocité, les disposi-
tions suivantes:

Article premier

1) Le presentAccordseraapplicableaux
stagiaires.

2) Au sens du paragraphe1, le terme
~stagiaires designeles ressortissantsde
l’un desEtats contractantsqui se nendent
sun le territoire del’autre Etat afin de per-
fectionnerleursconnaissanceslinguistiques
et professionnellesen occupantun emploi
dans uneentreprise.

3) En principe,les stagiairesne devront
pasavoir plus de 30 ans.

Article 2

1) Les stagiairesaurontle droit d’occu-
per un emploi dans les conditions fixécs
par les articlesci-après,sous reservedes
dispositions legislatives et administratives
qui régissentl’emploi des etrangersdans
certainesprofessions.
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(2) Permits for student employment
shall asarulebe grantedirrespectiveof the
employment situation in the occupation
concerned;the supreme administrative
authoritiesof the ContractingStatesmay,
however,agree to exceptparticular occu-
pations and areasfrom the applicationof
theAgreement.

(3) Wherean official permit is required
for theadmissionof analien employeeto a
particular occupation, the Contracting
Statesundertake to grant such a permit
to a student employeean defined by this
Agreement.

Article 3

(1) The number of student employees
to beadmittedintoeitherof the Contracting
Statesshall not exceed150 (one hundred
and fifty) a calendaryear.

(2) The quotaspecifiedin paragraph(1)
shall include all student employees to
whompermits aregrantedin thecourseof
the calendaryear,irrespectiveof thedura-
tion of thepermits or the time when they
~re used. Thus, studentemployeesresid-
ing in the territory of one of the Con-
tracting States under permits granted
the previousyearshall not be includedin
the quota for the current calendar year.

(3) If the quotaspecified in paragraph
(1) is not filled in the courseof a calendar
yearby thestudentemployeesof oneof the
ContractingStates,that Stateshall not be
entitled to reducethe number of permits
grantedto studentemployeesof theother
ContractingState or to carry over to the
following year the unusedbalanceof its
own quota.

(4) The number of student employees
specified in paragraph(1) may be altered
on the proposalof oneof the Contracting
States by an exchangeof notes between
the two Governments. Such an agree-

2) En regle genérale,les autorisations
senont accordéesaux stagiainessans tenir
comptede la situation de l’emploi dansla
professionconsidérée.Toutefois, lesauto-
rites administrativessuprémesdes Etats
contractantspourront convenir d’exclure
certainesprofessionsetcertainesregionsdu
champ d’application du presentAccord.

3) Lorsque les travailleurs étrangers
sont tenus d’obtenir un penmis officiel
pour pouvoir occuperun certain emploi,
lesEtats contractantss’engagenta délivrer
cepermisauxstagiairesvisés par le present
Accord.

Article 3

1) Le nombrede stagiairespouvantétre
admisdanschacundesEtats contractants
ne dépasserapas 150 (centcinquante)par
annéecivile.

2) Le contingentfixé au paragrapheI
comprendtous les stagiainesauxquelsdes
autorisationsaurontété délivréesau cours
de l’année civile, indépendammentde la
duréede validité deces autonisationset de
l’epoque de leur utilisation. Les stagiaires
résidant dans le territoire de l’un des
EtatscontractantssurIabaned’autorisations
délivrées l’année précédentene senont
pas inclus dans le contingent fixé au
paragraphe1 pour l’annéecivile en cours.

3) Si le contingentfixé au paragraphe1
n’est pas rempli au cours d’une année
civile par les stagiairesde l’un des Etats
contractants,cetstatne pourrapasréduire
le nombre des autorisationsdélivnéesaux
stagiaires de l’autre Etat contractant ni
reporter sun l’année suivante le reliquat
inutilisé de son contingent.

4) Le nombre de stagiairesprévu au
paragraphe1 pourra étre modifié sun la
proposition de l’un desEtats contractants
par un echangede notes entre les deux
Gouvernements.Pour étre applicable a
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ment must be concludednot later than 1
December in order to apply to the
following calendaryear.

Article 4

(1) The duration of a permit shall not
ordinarily exceed one year. In special
canes an extensionof not more than six
months may be granted.

(2) After the expiration of the period
specified in paragraph (1), a student
employee may not continuehis employ-
ment or take up other employmentin the
host country.

Article 5

(1) A permit for student employment
shall be granted only on condition that
thestudent employeedoesnot engagein
any occupationother than that for which
the permithas beengranted.

(2) Studentemployeesmay not takeup
employment in an undertakingwhere a
strike or lock-out is in progress. If such
a dispute arises during the period of
employment of a studentemployee, he
shall so far as possible be given every
assistancein finding anothersuitablepost;
the same shall apply if a labour dispute
arisesbetweena studentemployeeandhis
employer.

Article 6

Permits for student employment shall
not be granted unless the employers
wishing to engage student employees
undertaketo do so on thetermsandat the
wages applicableto nationalsof the host
country employed on comparablework
in theestablishmentsat which thestudent
employeesare to be employed.

Article 7

All provisions concerning the social
security of employeesshall apply to the
employmentof student employees.

l’année civile suivante, un accord de ce
genredevra étre conclu au plus tard Ic
ler décembre.

Article 4

1) En principe, les autorisations ne
seront pan délivrées pour une dunée
supérieurea un an. Exceptionnellement,
elles pourront être prolongeespour six
mois au maximum.

2) A l’expiration de Ia periodefixée au
panagrapheI, un stagiaire ne sera pas
admisa conserversonemploi ni a occupen
un autne emploi dans le pays d’accueil.

Article 5

I) Les autonisations de stage seront
délivnéesa la condition expnesseque les
stagiairesn’occupentaucun emploi autre
que celui pour lequel ils auront reçu
uneautorisation.

2) Les stagiairesnedevrontpanaccepter
un emploi dans une entnepriseatteinte
par unegrèveou un lock-out. Si un conflit
du travail éclate pendant la durée de
l’engagementd’un stagiaire,il conviendra
d’aider l’intéressé, dans toute la mesure
du possible, a trouver une autresituation
appropriée; la même disposition vaudra
dans le can de contestationen matiènede
travailentreun stagiaireet sonemployeur.

Article 6

Les autonisationsde stage ne seront
délivréesquesi lesemployeursqui désirent
engagerdes stagiaires s’engagenta leur
accorderles mémesconditionset lesmémes
salaines qu’aux ressortissants du pays
d’accueilqui exécutentun travail analogue
dans les établissementso~i les stagiaires
sont destinésa être employés.

Article 7

L’emploi des stagiaires sera soumis a
touteslesdispositionsrelativesa Ia sécurité
sociale destravailleurs.

No. 2709



1954 Nations Unies — Recueil des Traite’s 47

Article 8
(1) Personswishing to benefit by the

provisions of this Agreementshall apply
to the competentauthority of their own
State (paragraph(3)). The application
shall contain all necessary supporting
information and, in particular, must state
the occupation and, where appropriate,
the establishmentat which the student
employeewishes to be employed. The
application shall be accompaniedby a
certificateof theapplicant’sgoodcharacter~

(2) The competentauthorityshall, if the
conditions have been complied with,
transmit the applicationto the competent
authority of the other State,which shall
decidewhethera permit is to be granted.
The latter authorityshall likewise decide,
as the case arises,whether to grant an
extensionunder article 4, paragraph(1).

(3) Austrian applicants for permits for
student employment shall addresstheir
applications to the Federal Ministry of
SocialAffairs (Bundesministeriumfür soziale
Verwaltung), Vienna; and Danish appli-
cants to the State Emigration Office
(Statensudvandringskontor),Copenhagen.

Article 9

(1) In orderto achievetheobjectsof this
Agreementand to extendasmuch assist-
ance as possible to personswho wish to
find employment as student employees
but are unable by their own resources
to do so, the ContractingStatesundertake
to encourageand facilitate the exchange
of studentemployeesby all meanswhich
seemappropriateandwith theco-operation
of the organizationsconcerned.

(2) The competent authorities of the
ContractingStatesshall makeevery effort
to ensure that applications are dealt
with as speedilyas possible. They shall
alsoendeavourto overcomewith theutmost

Article 8
1) Les personnesqui désirentbénéficier

desdispositionsdu presentAccord adres-
senont une demandea l’autonité compé-
tente de leur Etat (par. 3). La demande
devna donner toutes les justifications
nécessaireset indiqueren particulier dans
quelle profession et, le can échéant,dans
quel établissementle stagiaire desireétre
employe. Le candidatdevrajoindre a sa
demandeun certificat de bonnie conduite.

2) Si les conditions sont remplies,
l’autorité competentetransmettraIa de-
mandea l’autonité competentede l’autre
Etat, a laquelle ii appartiendrade se
prononcensur l’octroi d’une autonisation.
Cettedernièneautoritédécideraégalement,
le caséchéant,s’il y alieu deprolongerune
autonisationconformémentau paragraphe
1 de l’article 4.

3) Les candidatsstagiairesautrichiens
adresserontleun demanded’autonisation
au Ministère fédéral des affaines sociales
aVienneetlescandidatsdanoisadresseront
leur demandea l’Office public del’émigra-
tion a Copenhague.

Article 9

1) En vue d’atteindreles buts fixes par
le presentAccord et d’aider dans toute
Ia mesunedu possible les personnesqui
désirent trouver un emploi en qualité de
stagiairesmaisnesauraienty parvenirpar
leurspropresmoyens,lesEtatscontractants
s’engagent a encouragen et a faciliter
l’echangedes stagiairesen prenanttoutes
les mesunesqui pourront leur sembler
appropniées,avecle concoursdesorganisa-
tion.s interessees.

2) Les autonitéscompétentesdesEtats
contractantsferont tout en leur pouvoir
pour que les demandessoient examinées
dans les plus brefs délais. Elles s’effor—
ceront egalementd’aplanir avec la plus
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dispatchanydifficulties whichmay arisein
connexionwith the entry or departureon
during the residenceof the student em-
ployees. Theprovisionsof thisAgreement
shall not, however, affect the obligation
of studentemployeesto comply with the
regulationsin forcein the territoriesof the
Contracting States concerningthe entry,
residenceand departureof alien nationals.

Article 10

The ContractingStatesshall cometo an
understandingon those further measures
for giving effect to this Agreement on
which both parties must concur. They
shall keep each other informed of all
changes in domestic regulationsconcern-
ing the matters dealt with in this
Agreement and shall settle by direct
negotiationanydifficulties which mayarise
in the interpretationor applicationof this
Agreement.

Article 11

(1) ThisAgreementshallenterinto force
at the beginning of the second month
after the exchange of notes and shall
remainin force until the endof 1954.

(2) It shall thereafter be renewed by
tacit agreementfrom calendar year to
calendaryear, unless it is denouncedin
writing by one of the two Contracting
Statesbefore 1 July with effect from the
endof theyear.

(3) In cane of denunciation, permits
grantedunderthis Agreementshallremain
valid for the period for which they were
granted.

(4) The quotafor the remainderof the
calendar year in which the Agreement
is concludedshallbethat proportionof the
quota specifiedin article 3, paragraph(I),
which correspondsto the period between
the date of entry into force and the end
of the year.

grandecéléritélesdifficultés qui pourraient
surgin a l’occasion de l’entrée ou de la
sortie desstagiaireset durant leur sCjour
dans le pays; toutefois, les dispositions
du present Accord ne dispenserontpas
les stagiairesde se conformer aux rêgle-
ments en vigueur dans les ternitoires des
Etats contractants en cc qui concerne
l’entnée,le séjouret le departdesétrangers.

Article 10

Les Etats contractantsconviendrontdes
modalitésd’applicationdu presentAccord
qui nécessitentune entente des parties.
us setiendrontmutuellementinformCs des
modificationsqui pourront étre apportées
a leurs réglements nationaux dans les
domainesvisés par le presentAccord et
ils reglerontpar voie denegociationdirecte
les difficultés auxquelles pourra donner
lieu l’interprétation et l’application du
presentAccord.

Article 11

1) Le presentAccordentreraenvigueur
au debut du deuxième mois qui suivra
l’échange de notes et il demeureraen vi-
gueur jusqu’à Ia fin de l’année 1954.

2) L’Accord sera ensuite prorogé par
tacite neconduction,chaquefois pour une
nouvelleannéccivile, a momsque l’un des
deuxEtatscontractantsne le dénoncepar
écrit avant le l~’~juillet pour la fin de
l’année.

3) En cas de dénonciation,lesautonisa-
tions délivréesen vertu du presentAccord
restenontvalables pour la durée qu’elles
stipulent.

4) Pour le reste de l’annCe civile qui
voit la conclusiondu presentAccord, Ic
contingent equivaudra a la fraction du
contingentfixé auparagraphe1 de l’article
3 qui corresponda la péniode comprise
entre la date d’entrée en vigucur et la
fin de l’année.
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If the Royal Danish Government
is prepared to conclude an agree-
ment on the basis of the foregoing
provisions, this note and your reply
thereto shall constitute an agreement
betweenthe two Governments,which
shall enterinto force on the datepro-
vided for in article 11, panagraph(1).

I have the honour to be, etc.

(Signed) WILLFORT

Si le Gouvernementdu Royaume de
Danemarkest prêt a conclune un accord
sun la basedesdispositionsqui précédent,
la présentenote et Ia réponsede Votre
Excellence constitueront entre les deux
Gouvennementsun accordqui entreraen
vigueura Ia date prévue au paragraphe1
del’article 11.

Veuillezagréer,etc.

(Signe) WILLFORT

His ExcellencyH. C. Hansen
Royal Danish Minister

of Foreign Affairs
Copenhagen

Son Excellence Monsieur H.C. Hansen
Ministre des affaires étrangêres du

Royaumede Danemark
Copenhague

II

Herr Geschaftstrager!

[GERMAN TEXT — TEXTE ALLEMAND]

Kopenhagen,den7. September1954

Ich beehremich, den Empfang Ihrer Note vom 7. September1954 zu
bestätigen, welche lautet wie folgt:

[See note I — Voir note I]

Ich beehremich, Sic davon in Kenntnis zu setzen,dass die Koniglich
Dänische Regierungden Vorschlag, em Abkommen auf Grund der obigen
Bestimmungenzu schliessen,annimmt und zustimmt, dassin Ihrer Note und
dieser Antwortnote das Zustandekommeneiner Ubereinstimmung zwischen
den beiden Regierungenzu erblicken ist, die zu dem in Artikel II Absatz 1
vorgesehenenDatumin Kraft tritt.

GenehmigenSic, Herr Geschaftstrager,die Versicherungmeiner vor-
zUglichen Hochachtung.

Herr GeschaftstragerJohannesWilifort
4DsterreichischeGesandtschaft
in Kopenhagen

H. C. HANSEN
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Sir

[TRANSLATION — TRADUCTION]

Copenhagen,7 September1954

I have the honour to acknowledge
the receiptof your noteof 7 September
1954, which readsas follows:

[See note I]

I have the honour to inform you
that the Royal Danish Government
accepts the proposal for the con-
clusion of an agreementon the basis
of the foregoingprovisionsandagrees
that your note and this reply shall be
regardedas constitutingan agreement
betweenthe two Governments,which
shall enterinto force on the dateprov-
ided for in article 11, paragraph(1).

I havethe honour to be, etc.

(Signed) H. C. HANSEN

Mr. JohannesWillfort
Chargéd’Affaires
Austrian Embassy
Copenhagen

[TRADUCTION — TRANSLATION]

Copenhague,le 7 septembre1954

Monsieur Ic Changed’affaires,

J’ai l’honneur d’accuser reception
de votre note en datedu 7 septembne
1954,redigeedansles termessuivants:

[Voir noteI]

J’ai l’honneur de porter a votne
connaissanceque Ic Gouvernement
du Royaume de Danemark accepte~
ainsiquevousle proposez,de conclure
un accordsur la basedes dispositions
qui précèdent,et de considérervotne
note et la prCsente réponse comme
constituantentre les deux Gouvenne-
mentsun accordqui entneraenvigueur
a la date prévue au paragraphe1 de
I’article 11.

Veuillez agréer,etc.

(Signe) H. C. HANSEN

Monsieur JohannesWillfort
Chargéd’affaires
Ambassaded’Autriche
Copenhague
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